
Hchulnachrichten.
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l. Allgemeine lehrverfaffung des Eymnllllnms.
1. Übersicht und Stundenzahl der einzelnen Lehrgegenstände.

Dieselbe entsprach ganz den allgemeinen Vorschriften nnd ist in allen früheren Jahresberichten enthalten.

2. Verteilung der Stunden unter die Lehrer. Winterhalbjahr 189«» >n.

ehre r. ^rdi». IIü, II d. III a. IHd. IV.

Lai, Hm, 2 ^ Cicichichie ,', Cicschichic ^!
Geschichte 3

1, Direktor
Pwf, >»»-. Queck.

2, Prorektor ^. Latein ,; ! Latein -
Proj, »r. Kleist. Homer 2

^!, Oberlehrer
».. Iahn.
I, Oberlehrer

König.

II -l.

,',, ordentl, Lehrer
»». Grotze, Bibl.

<». ordcutl, Lehrer
Hundt.

7, ordc»!l, Lehrer
Nrand.

8. ordeittl, Lehrer
Guiard.

III !t.

II d.

IV.

V.

Math, l
Plmnt 2

Religion 2
Teutsch 3
Helniiisch 2

Griechisch ^

Honicr

Math. 4
Plnn'it 2

Wach, ^
Physil 2

Religion 2
«clniiisch 2

Teutsch 2 Latein ^
Griechisch ,',

cvid 2

Latein ?

Math »

VI. -tnnocn-

>ahl.

Latein 4

2li

Irani, 2 Fran,;, 2 Franz, 2
Englisch 2 salult, für Hin— I

Frauz. 2 j Franz,

ü, ordentl, Lehrer ,,,.
»r. Tchwartz.

10, wissensch,,vil!ol,
»». Kausch.

II. technisch.Lehrer
Wüstemann.

VI.

Rcligwu 2 änlich
?eu!,ch 2
Griechisch 7i

Math. 3
Naturb. 2

kriech, 7
Gcschichtcüt,
Geogr, 3

Geschichte 2

Latein ',>
Franz. 2

2^

Griechisch 7 Religion 2 ! Fr,,,,;, !

Math. 3
Naturl, 2

Teutsch 2
Latein «

Geschichten,
Geogr, 2

Geogr. 2 ' Rechnen > ^„„„l,, ^
Raturl,, 2 «"gr 2

'»aiuro, 2
Religion 2

Teutsch 2 Teutsch 2 Ocschichte
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3. Übersicht über die durchgeuommenen Pensen.
Prima, Ordin.: S.: Der Direktor. W: Prof. Dr. Kleist. 1. Keligionslel)«: 2 Ttd.

Hollcnbergs Hilfsbuch. — Nömcrbricf. Kirchcngcfchichte.Wiederholungen. König. — 2. Deutsch:
3 Std. Hopf und Panlsick, Lesebuch für I. — Goethes Lyrik und Iphigcnie. Abschn. aus Dichtung
und Wahrheit. Schillers Gedautculyrik. Wallcnstciu. Über naive und sentimentale Dichtung. Litte¬
raturgeschichtliches. Freie Vorträge. Aufsätze. König. — 3. Latein: 8 Std. S. s'io, «lo «Mr. I:
Abschnitte aus II. III. 4'aoit. »nn. I. W. <'ic. cl« ornt. I: Abschnitte aus II. ^n« it. ünn. II. Kleist.
Ror. III: IV: I. I— 21. Einige Episteln. Qucck. — 4. Griechisch: 6 Std. Kochs Grammatik. —
llnckvlick^ aus VI u. VII. ?1lcko. ^uloßk' uud voiu I'lm^Ion Anfang u. Eude. .^opuoliluz,König
Ocdipus. Uunrrr vom 11. Buche an bis zu Ende mit Auswahl. Grammat. Wiederhol. Übungen.
Große. — 5. französisch: 2 Std. S. l>!urclenrr. Älaclenwi80lle äe la 8«nlic>ro. W. Uacine. ?Iw!ln'.
— Grmnmatifchc Ncpetitioncn. Miindl. und schriftliche Übungen. Hundt. — «. Kevräisch: 2 Std.
Hollenbcrg, hcbr. Schulb. <^«b>x ^uer. — <4en08. 37. 39—47. 5,0. .Im!. <!-!>. 14-1<>. König. —
7. Geschichte und Geographie: 3 Std. Herbst, Hilfsb. I—III. — Neuere uud neueste Zeit. Ncpe-
titioncn ans allen Teilen der Geschichte uud Geographie. Qneck. — 8. Matßematill: 4 Std. Lieber
u. v. Lühmann I—III. — S.: Zinscsziusrcchnung. ilombinationslehrc. BinomischerLehrsatz: daneben
Wiederholung der gesamten Arithmetik. — W.: Wiederholung uud Erweiterung der Trigonometrie uud
Planimetrie mit Anwendung auf Aufgaben. Schriftliche Arbeiten aus allen Gebieten. Iahn. —
H'hlM. 2 Std. Trappe. Schnlphysik. — S.: Mathcmat. Geographie. — W: Optik. Iahn. —
11. Lektüre in den fremde» Sprachen. In Ha: Latein: S.: I^iv. V: Abschnitte ans I. H.
Vc'n-. .Vrn. I. W.: <_!ie. pr<^ Hluirni». V«?,^. ^on. H. HI. Griechisch: Howilot aus I u. VI. I.v^i,»
12. 22. 31. 24. Xenopll. )I«nor. aus III u. IV. Umn. 0<l. zweite Hälfte. Zranzösssch: S: IV>rnss<?r.
XouveUes ^n»'v<.,i!><'.^.W.: l^Z'nr. 4Ii8tmrr «!r Xiwol^on rt «i> !ü ^rn!,<><'-n,ia^^ <>,, 1812. — Iu Hl':
Latein: I.iviu^. 22. Buch. < 1( <>,,,. l^tu dinier n. in <'»tiüimni I. <»vi<I. I'irzti in Auswahl. I'ri^iü 4,1l».
Vergü. .Von«8 2. Buch. l^-I. 1 n. 4. Griechisch: Xcn^li. .vnun. ans III--VII. 41«>l!> ,,,4n I. 0. 7
(mit Auswahl). II. 1. 2. 3. 4. U.,m. Ock. Abfchnittc aus I—VII. Französisch: )IieI»n„l. Ili^,,„,>
«Ic> lil ursinii>rr «'».i^n'l»'. III. Die Themata der dcntfchen Aufsätze. Iu I: 1. Iu welche»
Eigcufchaftcn der Gocthcfchcn Dichtung „Hermann und Dorothea" ist es begründet, das; sie nnscr Geiuüt
so tief befriedigt? — 2. Die einigenden und die trennenden Kräfte im Leben des helleuifcheu Voltes. —
3. Der Charakter des Thoas iu Goethes Iphigcnie. — 4. Das Thema der Michaclisprüfuug. —
5. Elfäsfer Land uud Leute nach Goethes Wahrheit und Dichtung. —
Schillers Balladen. — 7. Man lebt nur einmal in der Welt — die

<>. Die Kunst der Erzählung in
Sprache der Thorheit uud doch

auch wiederum der Weisheit. - - 8. a. Welches Kulturbild des homerischen Zeitalters gewinnen wir ans
der Beschreibung des Schildes des Achill? lIl. XVIII. 478-60,'». l,. Welche Unterschiede zwischen
den Lebensbildern ans dem Schilde des Achilles bei Humer und dcnscuigen des Schillcrschen Liedes
Von der Glocke treten uus unter dem Gesichtspunkte der Knltnrgeschichtcentgegen? !! ^ as "hcma
der Ostcrprüfnng. — IN. Die fallende Handlung in Schillers Wallenstein. In II a: 1. Warm» ist
es für Karl Moor nnmöglich, sich von seinen Genossen zn trennen? — 2. Welche Vorzüge Lnther als
deutschen Schriftsteller kennzeichnen, ist aus seinem Sendschreiben an den christlichen Adel dentscher Nation
nachzuweisen.— 3. Warum weigert sich Talbut am Schlüsse vo» Schillers Maria Stiiart seiner Königin
zu dienen? — 4. Welche Umstände erregten die Unzufriedenheit der Niederländer mit der fpanifchcn
Ncgiernng? — 5. Klasfcnanfsatz: Egmonts Verhaftung. — U. Welche Beweggründe leiten die Menschen'
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bei ihrem Thu»? — 7. Inwiefern bewahrheitet sich im Nibelungenliede mehrfach Kriemhilds Wort, daß
Liebe mit Leide zuletzt oft lohnt? — 8. Wie fucht der Gebrechlichein der 24. Rede des Lysias die
Entziehung der Staatsimtcrstützimg von sich abzuwenden? — 9. Klassenanfsatz:Worin ist Gndrun der
Kricmhild ähnlich, worin unähnlich? — 19. Wie bekundetsich Walthers von der Vogclweidc deutscher
Sinn in seinen Gedichten? In II1>: 1. u. Was veranlaßt den großen Kurfürsten, den Prinzen von
Hombnrg zn begnadigen? Nach Heinrich u. Kleist, d. Die Thätigkeit Hageiis im zweiten Teile der
Nibelungen. — 2. Welchen Anteil hat Stanffachcr an der Erhebung der Schweizer? Nach Schillers
Teil. — 3. Klassenaufsatz: Warum haben die Vertriebenen in Goethes Hermann und Dorothea ihre
Heimat verlassen? — 4. Die Vorteile und Nachteile der Kriegführung des Fabius. — 5. Warum
kann der Major von Tellheim ein Muster edler Gesinnung genaurrtwerdeu? — 6. Des Markgrafen
Rüdiger ergreifendes Ende. — 7. Wie zeigt sich im erste» Akt des Tcll die Not der Schmeizcr? —
8. Die Elemente hassen das Gebild der Menschenhand. — 9. Klassenaufsatz? Wie zeigt sich die Glucke
als Begleiterin des menschlichenLebens? — 10. Metrische Übersetzung ans Humers Odyssee.
IV. Themata der lateinischen Anffätze. In I: 1. Hrudus in rebu« 8nI1u8tiu8 vornm viwu
cli«7iitllt8in no8itllin 6886 L6N86at> ex vra6tHt.icmiu»8 6iri8 6xv1io6tur. 2. ?Iato medat ^rMa8 88 a«'6i'0
naturae, vriinunr huoä Iroinu natu8 6886t vutiu8 Hrmin. mutuin animal. ct6inck6 ^uoä 6i'Ä6orl8 c^uain
diirdlli'U8, i)08tr6ino csuock t6irinoridu8 8uor«ti8. 3. (Hriick 0a68ar 6t <^ato in 86imt» ä6 8»ou1i6io
coniurawruiri c-6N8U6iint. 4. Ü6ot6N6 <I!io6ro 6ix6iit 168 urdan3,8 nem inruur68 6886 «^rmin I»6lliLH8.
5. <jrüdu8 3.l^unißiiti8 <I?io6ro 00NM'odar6 8tuä»6rit oinn6 oiLeium, Wocl iui 8uoi6ttlt6m Iwminiun
tll6nc!am Vlckßclt, lrnt,6von6nclunr 6886 61 oktioiu, ciuock LOAiritioi« 6t 8ei6litia 60»ti»6atur. 6. (juiä
(!i'Ä88»8 ä6 omni rg.tiun6 cli66ncli 86ntillt ^uidu8<i»6 in r6>)U8 86Ä6voIll lld 60 «Ii886utillt. 7. <^Ucl6
6un8ilill r6i uuu1iol>,6 aclinini8trlrnäiu> .^Inn»8 avu<l nomckuin 6Xvu8U6nt, cku66 8a1Iu8tio 6xp1io6tur.
8. <^uiu»8 t6rinini8 .^ntoniri8 ottiLium 6t, rnunu« oiAtoi^ eirc,uin8Lriolck. In II a: 1. 1)6 utilit«t6
IriztoriW. 2. I>6 <^lltoni8 «trulio vnil080vlim6. 3. D6 vra68tllnti^ iirti8 d6l1i<N6. 4. (^ulli^autur 6x
or^tionß vw HIrlr6irl>, üllditli 6Ä, <^ua6 nä vitiinr in0r68rzu6 Noi»ÄN0rlirii Ä6Lur<ltiu8 oug'no8L6näo8
1)6i'tiii6lmt. V. Aufgabe» für die beide» schriftliche» Reifeprüfungen. Mich. 1890. Deutsch: I»
welchen wesentlichen Puuktcu weicht Goethes Iphigcnie von Eurividcs' Iphigcnie unter den Tauriern ab?
Lnteinifch: Il6ot6»6 (üi<?6ro 6ix6rit r68 urdg,ua8 nun niinor68 6886 «Min dolli^.i,^. — Gricchifch: Thutyd.
VIII, 1 n. 2, Anf. — Mathematik: 1. Iu einer arithmetischen Reihe ist die Summe des zweiten und
richte» Gliedes — 34 und die Summe der Quadrate des erste» und vierten Gliedes — 170; wie groß
ist das erste Glied und die Differenz der Reihe? — 2. Ei» Dreieck zn berechnen, wenn die Summe
zweier Höhe» Ii,, ^- Ii«, die Summe der Nadieu der zu deusclbc» Seite» gehörige» äußere» Bcrührnngs-
trcise ?« ^- ^ nud die Differenz der jenen Seiten gcgcnüberliegc»den Wiukel ^ — ^ gegeben ist.
Ii,, -4- Ii,. — 415.8; ^ -j~ .°,, — 351: « — ^ ^ 30° 30' 37". — 3. In einem Kugelscktor,dessen
Inhalt ^: v gegeben ist, verhält sich der Kegel z» dem Segment — 5:4: wie groß ist der Kugel¬
radius und die Höhe desselben? v -nn 169,64. — 4. Ein Dreieck zu konstruiere», wenn die Tnmmc
der Radien zweier äußere» Vcrührnngskreise ?„ ^- ?,,, der Radius des »mgcfchriebcnenKrcifcs r nnd
ein Winkel ?. gegeben ist. — Ost er» 1891. 1. Deutsch: Die Bedeutung des Mittelmeers i» der
Geschichte des Altertums. — 2. Griechisch:^68el,. ?6i'8. 176-214. — 3. Hebräisch: I «am. XIV.
1 n. 7—14. — 4. Mathematik: 1. Zur Berechnung eines Dreiecks ist die Differenz zweier Seite»
u — d. der halbe Überfchuß dieser Seite» über die dritte 8 — 6 und der von jenen eingeschlossene
Winkel 7 gegeben, n — 1, — 116. 8 — 6 ^ 261: 7 — 83« 16' 2". — 2. Wen» ci»c Seite c.
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der gcgcnüberlicgcndeWinkel -- und dcr Radius dcs zugehörige'» äuszeren Berührnngskreifcs ?,, gegeben
sind, das Dreieck zu tunstruiercn. — 3. /x' -4- v^ ^^ 17 (x -j- ) >-',X — 4. Einer Kugel mit dem

V xv ^ 2 >x -^ v, /
Radius - ist ein gerader Kegel umgeschrieben. Wenn dcr Grui,dflächenradins desselben r ist, wie grus;
ist sciuc Höhe? ^ — 8. r — 13^.

Vum Turnunterricht waren im Summer befreit 14 Schüler: am Wiuterturueu »ahmen teil
70 Schüler: am freiw, Zeichenunterrichtim S, 18, im W. 12: am hebräischen Unterricht im S. in I U,
in II 8, im W. in I 5, in II 8; am cngl. Unterricht aus Hl.r—Ha im" S. 15, in, W, 14 Schüler.
Der gemischte Chor bestand im 2, u. im W. aus 51 Schülern.

II. Verfügungen der norgesetzten sehörden.
Minist.-Erlaß vom 1. März 1890, betr. die Einführung dcr Nurmalstimmgabel, desgl. Uum

3. April, die Laufübuugcu im Turuuutcrricht, uum 5. April, dcn Tnrntnrfns iu dcr Turnlchrer-
bilduugsaustalt, Uum 8. April, den Bezug dcr Nurmalstimmgabcl, uum 21. April, dcu dcrzcitigcu Stand
des Turuuuterrichto, vum 23. April, dic Orduuug dcr praktische'!, Ausbildung der Kandidaten des höh.
Schulamts betr. — Königl. Pr.-Sch.-K. v. 13. Mai, Thema für dic Direkturcntunferenz, den Unterricht
im deutscheuStil, desgl. u. 29. August, die Aulcgnug vun Schulgärten, suwie dic Turnspiclc, dcsgl.
v. 1l>. Scptbr., die Behandlung dcs cuang. Kirchenliedes,dcsgl. v. 8. Scptbr., dic Methudc dcs mathe-
mat. Untcrr. in dcn Unter- uud Mittelklasse»,bctrcffeud. — Minist.-Erl. u. 5. Mai: Zchnler, wclche
nicht eiu uullgültiges Versetzlingszengniseiner dazu berechtigte» Gymnasialanstalt uurlcgcn können, dürfen
nur »ach einer förmlichen Anfnahmcprüfnng mit genügendem Erfulgc in die Id anfgenummcn werden.
— Königl. Pr.-Sch.-K. vum 20. Mai dic Übersendung einer Medaille Frd. d. Grüßen behufs Über¬
weisung au eiucu Primaner, dcr tüchtige Kenntnisse in der vatcrl. Geschichte sich angecignct hat, bctr.
— Minist.-Erl. u. U. Juni, bctr. dic Vcrwcrtnng dcs Ieichennnterrichts bei anderen Unterrichtsgcgen-
ständcn, desgl. uum 20. Juni, betr. die Erteilung dcr Primazcuguissc für künftige' Militärs, desgl. uum
11. August, bctr. das Verfahren Uun Seiten dcr Anstalt bei Sclbstmurdcu uuu Tchülcru, dcsgl. uum
11. Ottuber, bctr. dic Gcfuche nm Übcrtritt an nicht prcuß. Lchranst,, dcsgl. uum 14. ^ttuber, bctr.
dic Multkefeier, desgl, uum 25. Dezember, bctr. dic Bcflaggnng dcr üffcntl. Gebäude am 1. Dczcmbcr,
desgl. uum 6. Nuubr., bctr. dic Reiingnng dcr Näumc des Ghmnas. durch den Tchuldiener. — Kgl.
Pr.-Sch.-K. uum 17. Juli, bctr. dic Übersendung des Patents des zum Prufcssur ernannten Pruretl.
Dr. Kleist, dcsgl. uum 29. Inli, Mitteilung uun dcr Versetzung dcs urd. Lchrcrs Dr. u. Vultcnstcrn
als Oberlehrer nach Cöslin ncbst Auftrag, Vorfchlägc wegen Wiederbcsetzungdcr Stelle zn machcn,
dcsgl. Uum 10. Angust, betr. die Ernennung des Hilfslehrers Dr. Schwartz znm urd. Lehrer und das
Aufrücken dcr urd. Lehrer Brand und Guiard in dic nächst höhcrcn Ttcllen, dcsgl. uum 27. Aug.,
die Überweisung dcs Kandidaten Dr. Kausch als Hilfslehrer, dcsgl. uum 8. Scptbr., Mitteilung dcs
Bescheides über dic am 27. August uuu dem Hcrru Gchcimrat Dr. Wehrmann abgehaltene Neuisiun,
dcsgl. uum 14. Oktbr.. Mitteilung des Allerh. Erl. über das Verhalten der Ciuilbehurdcn bei Reise»
Sr. Majestät, desgl. vum 15. Dezbr., statistische A»gabe» über die Versetzung l^fähr. Uutcrprimancr
nach In ncbst Erl. dcs Herrn Minist, nm Bcantwurtnng Uuu Eiuzelufrageu, dcsgl. uum 27. Dczcmbcr,
Mitteilung des Minist.-Erl., dcn Wegfall des tat. Auffatzes u. f. w, bei dcr Reifeprüfung, dcsgl. uum
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6. Februar, die Verhütung der Tuberkulose betr. Die Ferienordnnng für 1891 ist durch Verf. vom
6. November 1890 wie folgt festgestellt worden:
1. Osterferien Schnlschlnß: Mittwoch. 27), März Mitt,, Tchnlanfang: Donnerstag, 9, April früh;
2. Pfiugstfcricu „ Freitag, 15. Mai Nachm,, „ Donnerstag. 21. Mai früh;
3. Sommcrfcric» „ Sonnabend, 4. Juli Mitt., „ Moutag, 3. August früh:
4. Herbstferien „ Mittwoch, 30. Scptbr. Mitt., „ Donnerstag, 1,',. Oktober früh:
5. Weihnachtsfcricn „ Mittwoch, 23. Dczbr. Mitt., „ Tonnerstag, 7. Januar früh.

lll. ElMliK der Schule.
I. Am 10. April Eröffnung des Schuljahrs 8 Uhr mit übcrwcifuug der am Tage vorher

neu aufgenommenen Schüler in ihre Klaffen. 2. Am 31. Mai 1890 wurde in Prima in Anwesenheit
der Lehrer der I die Medaille in Bronze zur Erinucruug au die Enthüllung des Denkmals Friedrichs
des Großen als am Tage des vor 150 Iahreu erfolgten Negicruugsautritts Fricdr. d. Gr. unter An¬
sprache des Direktors dem Oberprimaner Franz Vuttkc aus Prittcn verliehen. 3. Turnwandcruugeu
wurden mit allcu Klasse» auf 1 Tag unter Führung der Ordinarien und Lehrer nach verschiedenen
Seiten hin uutcruommcu. Nur der Prima uud Obcrfetuuda war behufs Ausführung einer Tnrurcisc
nach Cösliu und Umgegend bis an den Strand unter Begleitung des Herrn Prof. Dr. Kleist und des
Herr» Guiard 1^/, Tag bewilligt wurden. 4. Die Eriuueruugsfcicr am Sterbetage des Huchfeligcu
Kaisers Friedrich wurde dnrch den Herrn Prof. Nr. Kleist, ebenso die Feier am Geburtstage, den
18. Oktober, dnrch den Herrn Oberlehrer Dr. Iahn abgehalten. Es wurden dabei neu eingeübteGesänge
vom Chor vorgetragen. 5. Am 21. Juli wurde der Direktor dnrch Verf. des Köuigl. Pruu.-Schul-
tollcgiums vom 17. Juli beauftragt, nachdem Herr Prof. Dr. Kleist von des Herrn Ministers Excellenz
zum „Professor" ernannt worden war, das darüber ausgefertigte Patent vom 5. Juli nebst einem An¬
schreibe» des Köuigl. Prov.-Schullollegiums, in welchem dasselbe seine freudige Teilnahme über die dem
Prof. Dr. Kleist zn Teil gewordene Auszeichnung bekundet, cinznhändigcn. Bei Erüffnnng des Unter¬
richts nach den Sommerfcrien, Donnerstag 31. Juli, setzte der Direktor die Schüler der Anstalt von
diesem frendigen Ereignis in Kenntnis. — Nachdem die Versetzung des ord. Lehrers Dr. von Vultcn-
stern an das Königl. Ghmnasium in Cöslin vom 1. Oktober v. I. ab uuter gleichzeitigerErnennung
desselben zum ctatsmäßigcn Oberlehrer erfolgt war, Miuist.-Erl. vom 17. Juli, rückten die beiden Kollegen
Brand und Gniard in die nächst höhereu Stellen ans und der wissenschaftlicheHilfslehrer Dr. Schwartz
wurde znm ordentlichenLehrer eines Königlichen Gymnasiums, für setzt in Dramburg, vom 1. Oktober
1890 ab ernannt. Verfüg, vom 10. August 1890. — Am 10. September faud die Entlassung der am
25. August für reif erklärte,, Abiturienten in Anwefcnheit der Mitglieder der Prüfuugskommissiou und
der Schüler der I imd Illl durch den Direktor statt. — Das Summerhalbjahr wurde am 24. September
geschlossen zugleich mit der Entlassung des Herrn Oberlehrers I)r. von Boltenstcrn, der sich während
seiner fünfzehnjährigen erfolgreichen Thätigkeit an der Anstalt bei den Lehrern und Schülern sowie iu
weitcrn Kreisen ein ehrenvolles Andeuten gesichert hat. — Das Winterhalbjahr begann am 9. Oktober
zugleich mit der Einführung des Herrn Dr. Kausch als wisfeuschaftl. Hilfslehrers. Die Verpflichtung
dcsfclbcn sowie die Vereidigung des urdcutl. Lehrers Herrn Dr. Schwartz erfolgte am 10. Oktober bei
versammeltemLehrerkollegium durch den Direktor. — Die Allerhöchst angeordnete Moltlcfcicr wurde am
25. Oktober durch einen Vortrug des Herrn Prof. Dr. Kleist abgehalten. — In der am 12. Februar
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unter dem Vorsitze des Königlichen Kommissars Herrn Geheime» Regierungsrats r)r. Wehrmann
abgehaltenen Reifeprüfung erhielten uon 12 Prüflingen 11 das Zengnis der Reife; uon diesen 3 unter
Befreiung Uon der miindlichcn Prüfung. Die Entlassung derselben fand am 7. März statt.

Die Erinnernngsfeieru am Sterbe- und Geburtstage des Hochscligcn Kaisers Wilhelm I. wurden
durch Herrn Kollegen Hnudt und den Direktor abgehalten.

Vertretungen der Lehrer fanden mir in geringer Zahl und immer nur auf tnrzc Zeit statt;
nur der Direktor mußte wegen andauernder Heiserkeit 9 Tage lang vertreten werden.

IV. Statistische Mitteilungen.
Frequenzwbelle für das Schuljahr 1890/91.

5. i. u. i. O. II. U.U. O. III. U. III. IV VI.

1. Bestand am 1. Februar 1890 .... 12

2. Abgang bio znm Zchlus; des Tchnl
jahres 1889/90............ , !i

!n, Zugang durch Vcrsclmug zu Ostern . . 12
!>,. Zugang durch Ausnahme zu Ostern. . —

2! 2', -2«>

2 1
12 N

1

l. Frequenz am Anfange des ^chuljahr^
1890 91 ......'.......... 18

20

21

20

1

21

28

13

IN

8

3 19

80 29 19 1,'» 21

.'>. Zugang iui Iammerhalbjahr.....
0. Abgang im Tmnmerhnlbjahr.....

7n.. Zugang durch Versetzung zu Michaeli

7N. Zngang durch Ausnahme zu Michaeli

1

189 1 1'> 79 120

18l 1 12 73 121

181 1 12 71 128

19,i

21

119

80

20.'

28

8. Frequenz am Ansauge des Winterhalb¬
jahrs...................

I l >
10 20 22 2! 27 2l 20 ,0 2,', 194

9.

10.
Zugang im Winterhalbjahr......

Abgaug im Winterhalbjahr...... — —
1 —

1 — , i
i — —

>

1l. Frequenz am I. Februar 1891 . . . . 16 20 22 2! 27 28 21 10 2.', 194

12. Durchschnittsalter am l. Februar 1891

3. Religions-

20,7 18,8

und Heim

17,7 10,0 1.',,9 11,2 ,8,2

iltsverhältnisse der Schiller.

11,8 10.0

Vonng. ,Kathol. ^ Tiss, Juden Eiuh. Auow. ?lusl.

!. Äm Anfang des 3mumerhalbjahrs.

2. Am Anfang des Winterhalbjahrs .

1. Am l. Februar 1891........

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Astern 1890: 13, Michaelis-
1890: 7; dauou sind zu einem praktischenBeruf übergegangen Ostern 1890: 4; Michaelis 1890: 6.
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3. Reifeprüfungen.
Am 28. August erhielten 5, am 12. Februar 11 Schuler das Reifezeugnis.

.>!

?! a m e n

der

für reif Erklärten,

Geburtstag
uud -Illhr.

Geburtsort.
Kon-

fessiou.
Stand nnd Nahiiart

des Vntero,

Auf ^
dem ^u

hiesig. I.
G>)!NN.

GetvNhlter
Beruf.

I Mahlte, Albert, 7. Okt. 18»>7 Lubaw
Kr.Neustctini

er,. f Vllucrhafsbefitzer, Lubaw0 I. 2V. I- Bantsach.
.) Iahn, Gerhard .!. ^Ing, 1871 Traniburg ca. Gyum.-Oberlehrer,

Dramburg
>0','.I- 2^I. Militär.

Z Ad>>, Martin l7,März 1300 Stargard i.Pm, w. Kanfmann, Stargard i. Pam. ^.3- 2I. Thealogie.
4 Iacab, Abraham 19.Tept.1866 Kempen

Proü. Pujc»
jüd. Kaufmann, Vreslau 7< I- 3I. Natuiwiffeu-

schaft
^ Blädarn, Änu. 2,',Sept.I870 Falteuburg

i. Pum,

Tharu

eu.

eu.

,s!mifmauu, Falkenburg

f Ztegimeutsznschueider,
Thurn

I'/2 I-

6 I.

2I.

2V2 I-

Kanfmann.

0 Pergande, Max 13. März 1800 Steuer.

^ Plant, Hermann 21, Juli I8li7 Trieft >üd. v .^lnufmauu, Berlin 2V, I. 3I. Nankfach.
8 Frcudenstcin, Gustar, I. Aug. 1808 Mark. Fried!, ea. -s Kaufmann, Märk.Friedlaud 8I. 2 I. da.
0 Buttte, Franz -!. Okt. I"70 Pritten cu. Bnuerhafsbesitzer, Pritten 4'/, I. 2I. Theal. n.Phil.

10 Müller, Marij,, 27.Iau. 1872 Fnltcnburg eu. Tuchfabrikaut, Falteuburg 5I. 2I. du.

II Tcheddiu, Nichnrd 18. Ja». 1872 Tempelburg en. v Brauereibcfitzer, Tcmpcl-
burg

0I. 2I. Jura.

12 Giese, Franz 22. Jan. 187« da. cr>. Hatclbefitzer, Tempclburg ^V^I. 2I. Rechtswissen¬
schaft.

13 Kühn, >la>! 20. Jan. 1870 Schlappe eu. i Mühlengutsbesitzer,
Schlappe

2^. I. 2I. Baufach.

II Blümchen, Erich 22. April 1872 Neu-Kärtnil,
Kr, Änchumwc

w. Oberfärstcr, Neu Kbrwil; !><i I. 2 I. Medizin.

I'> Iaseph, s!arl !'.?ezbr.I871 Traniburg jüd. Kaufmann, Traniburg 10 I. 2 I. Bantfach.
in Tacts, Karl 13. Juli 1870 Hamburg jüd. Kanfmann, Berlin 2I. 2I. Medizin.

M'

^1>"

Von der mündliche» Prüfling wurden befreit: (8) Freudcuftciu, <9) Vuttke, (1(1) Müller.

V. Slllnmlllllgenund Lehrmittel.
1. Die Lehrcrbibliuthck erhielt fulgeudeu Zuwachs n. durch Ankauf: Frick—Meier, Lehr-

^probcn 23—25. — Hase, Kirchcngcfchichtc 2. Bd. — Weizsäcker, Das apostolische Zeitalter. — Iw.
Müller, 5^>andbnchder klaff. Altertumswissenschaft, tzatbb. 14—16. — Georges, Lexikon der latein.
Wurtformen.— ?1auw8 ocl. Litzoul IV, 1. 2. — Plüß, Vcrgil und die epische Kunst. — Otto. Die
Sprichwörterder Römer. — Iarnik, Neuer Index zu Diez' Wörterbuch. — Hcyne, Deutsches Wörter¬
buch I. — Neudrucke deutscher Litteraturwerke des 16. und 17. Jahrh. Nr. 85—91. — Deutsche
Littcraturdeutmale des 18. und 19. Jahrh. Nr. 30. 33—38. — Bicling, Quellenschriften zur neuerm
dcutfcheu Litteratur 3. — Grimm, Die deutsche Heldensage. — Miuor, Schiller. 2 Bde. — Bult-
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Haupt, Dramaturgie der Klassiker. I. u. 2. Bd. — Frick, Wegweiser durch die Schuldramen 1, Abt.
— Grosse. Tic Künstler: Ideal uud Lebe». — Onckcn, Allgemeine Geschichte. Abt. 178—183. —
«Herbst, Encyklopädieder neucreu Geschichte. Schluß. — Meyer von Kuouau. Heinrich IV u. V. I.Bd.
— Wilh. Müller, Polit. Geschichte der neuesten Zeit. — Wicscncr, Geschichte der christl. Kirche in
Pommern zur Wcndcnzeit. — Lamprccht, Deutsche Geschichte. 1. Bd. — Druyscns Historischer Hand¬
atlas. ^ Wintclmann, Handbuch der Physik. Lief. 3—7. — Ncidt, Anleitung znin mathematischen
Unterricht. — Außerdem folgende Zeitschriften: Centralblatt nebst statist. Mittcilnngcn, Zeitschrist für
das Gymnasialwcfcn, Gpinnafinm, Hoffmmms Zeitschrift für mathem. n. nntnrwiss. llntcrricht, Zeitschr.
für den cvangcl. Religionsunterricht von Fauth und Köstcr, Monatsschrift für das Turnwcsc» von
Enler und Ecklcr. — Ferner mehrere Bände znr Examcnbibliothck. — li. durch Schenkung: Von
dem Herr» Minister: Kaut, Allgemeine Naturgeschichteund Theorie des Himmels; Karl von Fran«,ois,
Ein Soldatcnlcbcn. — Von Herrn Dr. v. Bultcnstcrn in Eöslin: Zeitschrift für deutsche Philologie
von Höpfncr und Zacher. Bd. 17 u. 18. — Von Herrn Kreisbauinspcltor Backe: Deutsche Littcratnr-
zcituug 1889. — Vou Herrn Rentmeistcr Schneider: Flcifchcrs Deutsche Revue. 14. Jahrg. —
Von Herr» Dr. Grosse: Deutsches Littcraturblatt. 12. Jahrg. 2. Die Schülcrbibliuthct: <>. durch
Ankauf: Vehaghcl, Tic dcutfcheSprache. — Sitzler, Griech. LittcraturgcfchichtcI. — H. Grimm,
Homer. — Sach, Deutsches Lebe» iu der Vergangenheit II. — Fonrnier, Napoleon I. 3 Bde. —
Teutsche Kunstgeschichte. Fortsetzung. — Dicstcrwcgs populäre Himmclstundc. — Stein, Unter den
Fahnen des Schmcdcntönigs. — Dittmar, Schnlstaub und Sonnenschein. — Nogge, Christl. Charakter¬
bilder ans dem Hause Hohcuzolleru. — Bernstein, Natnrwisscnschaftl. Volksbücher. — Engelmann,
Parzival. — Daniel, Leitfaden der Geographie. — Wildenbruch, Der Gcucralfeldoberst. — Uhle,
Plutarchs Lebensbeschreibungen,2 Bde. — Schmelzer, Chronik des großen Krieges von 1870/71. —
— Höcker, Ans der Wacht im Osten. — Großkopff, Allerlei Fintcnliedcr. — Wiehert, Tilemann vom
Wege, 3 Bde. — Ncichhard, Emin Pafcha. — Nogge, Das Buch von den prenß. Königen. — Heyck,
Vatcrlandsliedcr. — Nehry, Citatenschatz. (Bis 5. März.) 3. Die Kartensammlnng: Eine Wand¬
karte von Afrika; zwei Wandkarten über West- uud Ostafrika. (Deutscher Koluuial-Vcrein.) 4. Für
Physik: 1 Vlasetisch. ,">. Für Naturbefchrcibung: Uowuru^ ^tllwriz, ^colopiix n-Mim^,, ^<iur
liillrlinl'.vriuK. Xuoikrirza oarvoc-rlucte^. — 13 Präparate am? dem natnrhist. Institut Linnaea. <>. Für
Zeichnen: Eine Reißschiene. 7. Für Tnrncn: Puritz, 36 Karten mit Abbildungen für den Turn¬
unterricht, 2 cifernc Reckstangen,1 ncncr Barren, 30 eiserne Turnstübc. 8. Für Gefaug: Kaiserhymne
von Küntzcl, Partit. uud Stimmen, 1 Normalstimmgabcl.

.^

tA

Vl. Stiftungen und Zlnterstilhnngen vou Schülern.
Die Hälfte der Zinfcu des bisher angcfammcltcn Ttipendienfonds wurde einem Primaner

überwiesen. Der Erlaß des Schulgelds teils in halben, teils in ganzen Stellen betrug 18M» Mt.
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VII. Mitteilungen an die Schüler nnt> deren Eltern.
Das Schuljahr N'ird Mittwoch den 2'), März 11 Nhr Vormittags geschlossen werden. Der

Unterricht im neuen Schuljahre beginnt Donnerstag den !), April 8 Uhr Vormittags. Die Aufnahme
neuer Tchüler erfolgt für alle Klassen am Tage uorher, Mittwoch den 8, April, uon 1<» Uhr ab im
Gymnasium, Die Gebnrts-, Impf- bez. Wicdcrimpfscheincund uon denjenigen Schülern, welche bereits
anerkannte höhere Tchnlcn besucht haben, amtliche Abgangszeugnisse sind gleichzeitig uor;nlegen. Hin¬
sichtlich der Wahl der Pension ist vorher die Znstimmnng des Direktors einzuholen.

AramVurg, den 17. März 18!N.

Tcr Direktor des Köuigl. Gymnasiums.

Prof. I)i. <R. ^iißlOi.

l.
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